
FIRE / WATER

Raumgreifende Lichtnstallaton der Künstlerin Katharina Gruzei verbindet 
anlässlich des 500-jährigen Jubiläums der Klagenfurter Stadtschenkung das 
Architektur Haus und die Stadtgalerie.

Klagenfurt, 17.04.2018

Eine Feuerlinie durch den Achterjägerpark eröfnet am 08.06.2018 die Installaton und wird zur 
visuellen Verbindung von Architektur Haus Kärnten und Stadtgalerie Klagenfurt.

Im Zuge des 500-jährigen Jubiläums der Klagenfurter Stadtschenkung realisiert die Künstlerin 
Katharina Gruzei eine Installaton im öfentlichen Raum, die sowohl auf dieses Ereignis Bezug 
nimmt, als auch die beiden Insttutonen Architekturhaus Kärnten und Stadtgalerie Klagenfurt 
verbindet. Die Stadtschenkung durch Kaiser Maximilian I. ist mit einem verheerenden Brand 
verbunden, der Klagenfurt zerstörte. Infolge des Wiederaufaus fand schließlich das Wasser in die 
Stadt: der Lendkanal wurde ausgehoben um den neuen Stadtgraben mit Wasser zu speisen und 
Klagenfurt nachhaltg zu sichern. 

Die Installaton greif dieses zentrale Ereignis auf und setzt die beiden Elemente in Beziehung 
zueinander: Das Feuer, das sowohl die Zerstörung als auch den Neubeginn der Stadt begründet 
und das Wasser als Schutz und Gegenelement, das nach der Zerstörung Einzug hielt und seither 
zur Sicherung der Stadt beiträgt.
FIRE / WATER ist eine Lichtnstallaton unter Verwendung von Sprache. Die Begrife FIRE (Feuer) 
und WATER (Wasser) werden an den Fassaden des Architektur Haus Kärnten und der Stadtgalerie 
Klagenfurt installiert. „Sie sind als Neonschrifen in gegensätzlichen Farben ausgeführt: Wasser in 
Rot und Feuer in Blau. Als Kontrapunkte stehen sich die Worte gegenüber und verbinden die 
Insttutonen zugleich.“ (Zitat Gruzei) Durch die Vertauschung der üblichen farblichen Zuordnung 
schaf die Installaton eine Irritaton. Die beiden gegensätzlichen Elemente werden so verschränkt 
und entpuppen sich als Fundament der Stadtentwicklung.

Zwischen den Bäumen im Achterjägerpark leuchtet eine weitere Neonschrif, die den 
Zusammenhang der beiden Elemente erschließt: “a city reduced to ash” (eine Stadt in Schut und 
Asche) ist an den Bäumen des Parks zu lesen. Zwischen dem Gegensatzpaar Feuer und Wasser 
weist der Text auf die Zerstörung durch den Stadtbrand und den Ursprung der Stadtschenkung 
hin. 

Eröfnungsakton am 8. Juni 21 Uhr

Zur Eröfnung der Installaton wird eine Feuerlinie zwischen FIRE und WATER entlammen. Die 
Akton schaf einen Erlebnisraum für die BesucherInnen und bindet den lokalen Feuerschutz in 
das Kunstprojekt ein. In Zusammenarbeit mit der Klagenfurter Feuerwehr wird eine kontrollierte 
Brandlinie durch den Park gelegt. Im Zuge einer feierlichen Zeremonie wird sie entzündet. Zuerst 
erleuchtet die Neonschrif FIRE, dann entzündet sich die Feuerlinie, das Feuer bewegt sich durch 
den Park und löst schließlich das Erleuchten des Schrifzugs WATER auf der gegenüberliegenden 
Fassade aus. Spuren der Brandlinie bleiben nach der Eröfnung erhalten und kontextualisieren 
zusätzlich die Gegenpole Feuer und Wasser. Die Rückstände der Feuerlinie bilden eine physische 
Verbindungslinie zwischen Architekturhaus und Stadtgalerie für die restliche Ausstellungsdauer. 



Katharina Gruzei – FIRE / WATER
Architektur Haus Kärnten & Stadtgalerie Klagenfurt, 08. Juni – 07. Oktober
Eröfnung: 8. Juni / 21 Uhr, Performance „Feuerlinie“ im Rahmen der Architekturtage 2018
Finissage: 7.10. / 21 Uhr, Performance „Feuerlinie“ im Rahmen der langen Nacht der Museen 

Kontakt für Rückfragen
DI Rafaela Lackner - Leiterin des Architektur Haus Kärnten 
Email: ofce@architektur-kaernten.at
Telefon: +43 (0) 664 / 123 75 64

Mag. Beatrix Obernosterer - Direktorin der Stadtgalerie Klagenfurt
Email: beatrix.obernosterer@klagenfurt.at
Telefon: +43 (0) 463 / 537 5830

Kurzbiografe Künstlerin

MMag. art. Katharina Gruzei, *1983 in Klagenfurt. Lebt und arbeitet in Linz und Wien. 

Gruzei arbeitet als freischafende Künstlerin in den Medien Fotografe, Video, Film, Sound, Installaton und 
Kunst im öfentlichen Raum. Sie absolvierte Studien der Bildenden Kunst an der Klasse für Experimentelle 
Gestaltung sowie Kulturwissenschaf an der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz. 
Auslandsstudien führten sie an die Universität der Künste Berlin in die Klasse „Visual Cultural Studies“ von 
Katharina Sieverding und ans Art Department der University of California in Santa Barbara. 

Ihre Werke werden in internatonalen Ausstellungen (CUC Berlin, MACT/CACT Tessin, MMKK, Moscow 
Young Biennale, Wroclaw Media Art Biennale etc.) und auf Festvals (Moving Image Stavanger, Canary 
Wharf Screen London, Int. Shortilm Festval Sao Paulo, Int. Kurzflmtage Oberhausen, etc.) gezeigt. Sie er-
hielt zahlreiche Preise und Stpendien (u.a. Theodor Körner Preis, Ö1 Talentestpendium, Fohn Stpendium, 
AK Kunstpreis). Mit ihrem Film „Die ArbeiterInnen verlassen die Fabrik“ gewann sie den „Award for best Ex-
perimental Short“ am Nashville Filmfestval (USA). In Österreich wurde sie dafür mit dem „Local Artst 
Award“ des Crossing Europe Filmfestvals und dem „VAM Award für den besten jungen österreichischen 
Kurzflm“ am Vienna Independent Shorts Filmfestval (VIS) ausgezeichnet. 

Ihrem Projekt für das Jubiläumsjahr der 500-jährigen Stadtschenkung Klagenfurts folgt die Einzelausstellung
ELSEWHERE in der Galerie Freihausgasse, eine Einzelschau im Lentos Kunstmuseum in Linz und eine Aus-
stellungsbeteiligung im Tokyo Metropolitan Art Museum im Juni 2018. 

Weiterführende Informatonen:  Siehe die Website www.katharinagruzei.com 
und Blog htp://katharinagruzei.blogspot.co.at 

Download Pressematerial und Bilddateien 

htp://www.katharinagruzei.com/download.html 
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